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Zeil — Ludwig Leisentritt hätte
sich über diesen Arbeitsplatz ge-
freut. Der Zeiler, der von 1969
bis 2000 Geschäftsführer der
SPD im östlichen Unterfranken
war, musste täglich nach Haßfurt
fahren, um seinen Beruf aus-
üben zu können. In der Theo-
dor-Morung-Straße befand sich
damals das SPD-Büro mit sei-
nem Schreibtisch. Heute hätte
Ludwig Leisentritt es einfacher.
Das neue Büro seiner Partei be-
findet sich in Zeil in der Bamber-
ger Straße. Fast vor seiner Haus-
tür. Aber Leisentritt ist bereits
Rentner und muss nicht mehr
zur Arbeit. Er freute sich aber
trotzdem, dass das neue Büro
der SPD für den Unterbezirk in
seiner Heimatstadt Zeil einge-
richtet worden ist. Am Samstag
wurde es im Beisein zahlreicher
Gäste offiziell eröffnet.

Das Hauptquartier der Sozial-
demokraten im Unterbezirk,
wie es Leisentritt bei der Eröff-
nungsfeier nannte, ist in Zeil gut
aufgehoben. Der Ort passt zur
SPD mit ihrer 150-jährigen Tra-
dition. Der Ortsverein Zeil, den
Ludwig Leisentritt 31 Jahre ge-
führt hatte (vor einigen Wochen

gab er sein Amt an Johanna
Bamberg-Reinwand ab), ist die
älteste örtliche Organisation ei-
ner Partei oder Wählergruppe
im Gebiet des Unterbezirks. Der
umfasst mit Haßberge, Rhön-
Grabfeld und Bad Kissingen im-
merhin drei Landkreise. 1907
wurde der SPD-Ortsverein in
Zeil gegründet. Die SPD kehrt
mit ihrem neuen Büro an ihre
Wurzeln zurück.

Zusammenarbeit mit Verein

Was passiert mit dem bisherigen
Büro in Haßfurt, das 1964 eröff-
net worden ist? Das betreibt
jetzt, wie der SPD-Unterbe-
zirksvorsitzende Jürgen Henne-
mann (Ebern) am Samstag er-
klärte, die Haßfurter SPD zu-
sammen mit dem Verein „Le-
benstraum“, der sich um Behin-
derte kümmert. Insofern habe
die SPD jetzt sogar zwei Zentra-
len im Kreis Haßberge.

Das neue Büro soll nach seiner
Darstellung eine Anlaufstelle für
Bürger und Mandatsträger so-
wie eine Schaltzentrale für die
Wahlen sein. „Wir wollen an-
sprechbar sein“, unterstrich
Hennemann den Willen zur
Bürgernähe. Deshalb seien
Sprechstunden geplant, kündig-
te er an.

Die Redner hatten viel Lob
parat für das Büro mitten in der
Stadt. Es sei eine „gute Lösung“
sagte Sabine Dittmar, die Land-
tagsabgeordnete und Direkt-
kandidatin für die Bundestags-
wahl aus Maßbach. Die tollen
Räumlichkeiten böten eine ge-
eignete Basis für eine „gute Poli-
tik“. Landtagskandidat Matthi-
as Kihn (Mellrichstadt) unter-
strich die lange SPD-Tradition
in Zeil und betonte, die neue
Zentrale setze ein Zeichen gegen
die Anonymisierung.

Zeils Bürgermeister Thomas
Stadelmann, selbst ein SPD-
Mann, hofft, dass vom neuen
Büro „ein guter Geist an die
Menschen geht“. Wichtig sei,
dass sich Frauen und Männer,
jung und alt, für die Politik in-
teressieren. Die neue Ortsvorsit-
zende der Zeiler SPD, Johanna
Bamberg-Reinwand, freut sich
auf viele Begegnungen und den
Austausch in den neuen Räu-
men. Ihre Partei habe mit dem
Büro „eine schöne Heimat“ ge-
funden, sagte sie.

Mit dem Fahrrad

Der unterfränkische Bezirks-
vorsitzende der SPD, Frank
Hofmann (Volkach), der am
Samstag mit dem Fahrrad zur

Büroeröffnung gekommen war,
schmeichelte den Zeilern. Er sei
gerne durch Haßfurt geradelt,
schmunzelte er, aber das Ziel sei
Zeil gewesen. Zeil und die Sozi-
aldemokraten – das passt auch
für den SPD-Bezirkschef.

Als Geschäftsstellenleiterin
betreut Sarah Caggiano das neue
Büro. Die 29-Jährige, die in Ita-
lien geboren wurde, lebt in Hof-
heim. Das Büro ist am Montag

sowie Diens-
tag, Donners-
tag und Freitag
jeweils von 10
bis 14 Uhr ge-
öffnet. Und am
Mittwoch
kann die Zen-
trale immer
zwischen 12
und 16 Uhr be-
sucht werden.

Sarah Caggiano

Die Farbe passt: Rot gestrichen hat die SPD Wände in ihrem neuen Büro
in der Bamberger Straße in Zeil. Unterbezirksvorsitzender Jürgen Hen-
nemann (Mitte) stellte die Räumlichkeiten vor. Bei der Eröffnung war
auch die Landtagsabgeordnete Sabine Dittmar (links) dabei. Foto: ks
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Die SPD zieht mit ihrem Büro nach Zeil und kommt damit an ihre Wurzeln


